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nachhaltige unternehmensführung rückt immer stärker in den
blick der gesellschaftlichen diskussion. Standen früher betriebs-
ökologische aspekte und umweltfreundliche Produktion im Fo-
kus, wird nachhaltigkeit heute als eine Verknüpfung von Öko-
logie, Ökonomie und sozialer Verantwortung verstanden.

nicht nur Kunden interessieren sich zunehmend dafür, ob un-
ternehmen nachhaltig agieren. eine verantwortungsbewusste
unternehmensführung dient immer häufiger auch als entschei-
dungsgrundlage beim aufbau von geschäftsbeziehungen, zum
beispiel an den Kapitalmärkten. 

Vor diesem hintergrund hat der deutsche Sparkassen- und giro-
verband (dSgV) im Jahr 2013 für die Sparkassen einen »leitfa-
den zur erhebung der Sparkassen-leistungen für nachhaltigen
wohlstand und lebensqualität in der Region« erarbeitet. er stellt
die grundlage für eine transparente und glaubwürdige nach-
haltigkeitsberichterstattung der Sparkassen dar. die erarbeitete
Systematik wird durch den von der bundesregierung einge-
setzten Rat für nachhaltige entwicklung anerkannt und be-
scheinigt die erfüllung des deutschen nachhaltigkeitskodexes.

die unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe versetzen die
bürger durch Sparen in die lage, für ihre lebensrisiken selbst
vorzusorgen, sie stärken kommunale geld- und wirtschafts-
kreisläufe, sie schaffen und sichern arbeitsplätze und engagie-
ren sich für das allgemeinwohl. das geld, das hier verdient
wird, bleibt in der Region. Jedes Jahr geben die unternehmen
der Sparkassen-Finanzgruppe, zu denen auch die SV Sparkas-
senVersicherung (SV) gehört, bundesweit rund eine halbe mil-
liarde euro für gemeinnützige Zwecke aus. die gelder fließen
in engagements vor ort in Kunst, Kultur, Sport oder in die Ju-
gendförderung.

die SV weist in ihrer historie viele Parallelen zu den Sparkassen
auf. als regionaler, öffentlicher Versicherer war es seit jeher 
unser auftrag, das hab und gut unserer Kunden und ihre bio-
metrischen Risiken abzusichern und damit den erarbeiteten
wohlstand in den Regionen zu erhalten. 

wie nachhaltig Versicherungen sind, bewies das Jahr 2013,
das sich durch wetterextreme auszeichnete: Überschwemmun-
gen und hochwasser im mai und Juni, Starkregen, Stürme und
hagel im Juli und august. allein der hagelsturm am 28. Juli
verursachte in baden-württemberg mehr als 70.000 gebäude-
und autoschäden mit einem Schadenvolumen von rund 600
millionen euro bei den Kunden der SV. während in vielen ort-
schaften das reinste chaos herrschte, wurden in den Schaden-
abteilungen und im Kundenservice der SV alle Kräfte gebündelt,
um die Schadenmeldungen unserer Kunden zu bewältigen und
die Reparaturen in die wege zu leiten. Seit einigen Jahren ar-
beiten wir mit handwerkernetzen und Partnerwerkstätten zu-
sammen. diese Kooperationen bewiesen sich nun zum wohl
unserer Kunden. unsere Schadenregulierung wirkte sich wie
ein Konjunkturprogramm für die Region aus.

durch unsere ausgefeilte Rückversicherungsstrategie wurde
der großteil der Kosten für die elementarschäden über das welt-
umspannende netz von Rückversicherungen verteilt und konn-
te so gut getragen werden. die wetterkapriolen des vergange-
nen Jahres zeigten, wie wichtig ein ausbalanciertes System von
erst- und Rückversicherung ist, denn die Zahl der unwetter und
ihre intensität werden künftig noch weiter zunehmen. die SV
mit ihrem großen Portfolio an  elementarschadenversicherun-
gen hat die herausforderung angenommen, damit konstruktiv
umzugehen. Seit Jahren beschäftigen wir uns damit, die Fol-
gen des Klimawandels abzuschätzen, elementarschäden zu be-
zahlbaren Prämien versicherbar zu halten und gleichzeitig eine
ausgewogene Risikotragfähigkeit herzustellen.
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naChhaltigkeitSStRategie

nachhaltiges handeln bedeutet für die SV, unternehmerischen
erfolg mit ökologischen und sozialen aspekten zu verbinden.
um dies als unternehmenswert zu etablieren, hat die SV im
Jahr 2011 eine nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. Sie fokus-
siert sich mit ihren inhalten im wesentlichen auf die ökologi-
schen aspekte, da hier für die SV der größte handlungsbedarf
besteht. als einer der großen arbeitgeber in der Region sind wir
uns der Verantwortung für umwelt und gesellschaft  bewusst.
dies spiegelt sich seit langem in unserer unterstützung von so-
zialen Projekten, der Förderung von Sport und Kultur und un-
serem engagement in der Schadenverhütung und in umwelt-
projekten wider. unsere nachhaltigkeitsstrategie ergänzt somit
bereits Vorhandenes und verknüpft die verschiedenen aktivi -
täten zu einem ausgewogenen gesamtkonzept. 

alle tätigkeiten, Produkte und dienstleistungen der SV, die ein-
fluss auf unsere nachhaltigkeit haben, wurden untersucht und
bewertet. die nachhaltigkeitsstrategie gibt die Richtung vor und
priorisiert die handlungsfelder, in denen noch nachholbedarf
besteht. die Kernthemen – wir nennen sie nachhaltigkeitsas-
pekte – beziehen sich auf den Klimaschutz, Ressourceneffizi-
enz, umweltmanagement, nachhaltige Produkte und nachhal-
tige Kapitalanlagen. die nachhaltigkeitsleitlinien bilden dabei
den handlungsrahmen. Für alle fünf bereiche haben wir strate-
gische und operative nachhaltigkeitsziele festgelegt, aus de-
nen sich die nachhaltigkeitsmaßnahmen ableiten.

unsere aktuelle nachhaltigkeitsstrategie ist bis in das Jahr
2015 ausgelegt. in den verschiedenen handlungsfeldern än-
dern sich die Rahmenbedingungen aufgrund technischer und
politischer entwicklungen kontinuierlich. deshalb werden wir
im Jahr 2014 unsere nachhaltigkeitsstrategie überprüfen und
gegebenenfalls aktualisieren.
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naChhaltigkeitSleitlinien

die nachhaltigkeitsleitlinien der SV fassen die leitsätze zur
entwicklung unseres nachhaltigen handelns und denkens zu-
sammen. Sie sind die grundlage für die Verknüpfung von öko-
nomischem handeln, sozialer Verantwortung und ökologischem
bewusstsein als festem bestandteil unserer unternehmerischen
aktivitäten für alle generationen. dies geschieht auch im Sinne
einer gesellschaft, die vom ertrag und nicht von der Substanz
leben will.

unternehmensführung

als einer der großen arbeitgeber in der Region sind wir uns der
Verantwortung für umwelt und gesellschaft bewusst. eine öko-
logische nachhaltigkeit ist nicht zuletzt deshalb für uns wich-
tig, da wir als großer Versicherer für elementarschäden von
den auswirkungen des Klimawandels direkt betroffen sind. mit
unserem Verbrauch natürlicher Ressourcen sind auch wir ein
teil des Problems und arbeiten kontinuierlich daran, verant-
wortungsvoll zur lösung beizutragen. durch unser umweltma-
nagement bewerten wir unsere Prozesse regelmäßig neu und
optimieren so unsere umweltleistung ständig. Für uns ist es
dabei selbstverständlich, dass wir alle rechtlichen anforderun-
gen einhalten. wir engagieren uns im betrieblichen umwelt-
und Klimaschutz. alle relevanten Ziele und maßnahmen sind
teil unserer nachhaltigkeitsstrategie. unsere umweltbilanz 
dokumentiert die ergebnisse unserer maßnahmen.

geschäftsbetrieb

wir verpflichten uns, schonend mit natürlichen Ressourcen um-
zugehen und deren Verbrauch soweit es möglich ist, kontinu-
ierlich zu minimieren. bei der beschaffung achten wir nicht nur
auf die wirtschaftlichkeit, sondern genauso auf den einsatz von
nachhaltigen Produkten, arbeitsmitteln, lieferanten und dienst-
leistern. unsere Verwaltungsgebäude richten wir nach ökologi-
schen Kriterien aus. Für den aufbau unseres umweltmanage-
ments haben wir eigens eine umweltorganisation errichtet.

Produkte

bei der entwicklung von Produkten stehen die Kundenbedürf-
nisse im mittelpunkt. wir verpflichten uns als Versicherer re-
gelmäßig bei unseren Produkten nachhaltigkeitsaspekte sys -
tematisch zu betrachten und uns zu verbessern, wenn diese
Verbesserungen auch aus ökonomischer Sicht für den Kunden
sinnvoll sind. unsere Kunden wollen wir in unsere nachhaltig-
keitsstrategie einbeziehen, indem wir Produkte entwickeln und
anbieten, die nachhaltiges Verhalten belohnen.

kapitalanlage

die SV setzt in ihrer Kapitalanlage auf eine solide, nachhaltige
und sicherheitsorientierte anlagepolitik. neben hohen anfor-
derungen an die Rentabilität legt die SV bei ihren investments
großen wert auf Sicherheit, eine ausgewogene mischung und
Streuung bei den Kapitalanlagen und emittenten, aber auch
auf die Sicherstellung der erforderlichen liquidität zur bedie-
nung der Zahlungsverpflichtungen gegenüber ihrer Kunden.
die SV versteht sich als ein ethischen Prinzipien verpflichteter
investor. die mitarbeiter und geschäftspartner der SV sind für
solche Sachverhalte sensibilisiert.

kunden

wir informieren unsere Kunden regelmäßig über unsere nach-
haltigkeitsaktivitäten. wir verstehen uns als Partner und wollen
einen aktiven austausch mit unseren Kunden zum thema nach-
haltigkeit betreiben. dadurch wollen wir unsere Kunden unter-
stützen, ihr denken und handeln ebenfalls nachhaltig zu ge-
stalten. als teil der Sparkassen-Finanzgruppe werden wir unserer
sozialen Verantwortung gerecht und bieten den Kunden auch
sozial verträgliche angebote an.

mitarbeiter

unsere mitarbeiter fördern und entwickeln wir im hinblick auf
nachhaltiges handeln zu verantwortungsvollen und qualifizier-
ten mitarbeitern in einem familienfreundlichen umfeld. der
 erhalt der gesundheit unserer mitarbeiter spielt eine zentrale
Rolle. deshalb haben wir deutlich über die gesetzlichen anfor-
derungen hinaus ein gesundheitsmanagement etabliert. in die
entwicklung und umsetzung von nachhaltigkeitsideen binden
wir unsere mitarbeiter ein. insbesondere bietet die SV viele
ausbildungsplätze an und gibt jungen menschen damit eine
Perspektive. als aufgeschlossenes und zukunftsfähiges unter-
nehmen pflegen wir auch den Kontakt zu hochschulen. wir se-
hen unsere mitarbeiter als multiplikatoren, die ihr wissen über
unsere nachhaltigkeitsaktivitäten in den privaten bereich mit-
nehmen und so den nachhaltigkeitsgedanken weiter stärken.  

gesellschaftliches engagement

mit der Stiftung umwelt und Schadenvorsorge fördern wir For-
schung und nachwuchs in diesen bereichen. als Sponsor un-
terstützen wir soziale Projekte und fördern Sport und Kultur.
damit wollen wir das kulturelle und soziale leben in den Re-
gionen stärken, in denen wir tätig sind.
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naChhaltigkeitSZiele und -PROgRamm

mit der umsetzung der strategischen Ziele wollen wir für unsere
mitarbeiter und Kunden sowie für die gesellschaft als nachhal-
tig handelnde Versicherung wahrgenommen werden. die strate-
gischen nachhaltigkeitsziele ergeben sich aus der geschäftstä-
tigkeit der SV sowie der bewertung der nachhaltigkeitsaspekte
und werden in die fünf Schwerpunktthemen Klimaschutz, Res-
sourceneffizienz, nachhaltige Produkte, nachhaltige Kapital-
anlagen und umweltmanagement aufgeteilt.

Für die fünf Kernbereiche werden strategische Ziele festgelegt.
Zur erreichung der strategischen Ziele werden einzelziele de -
finiert, aus denen sich die konkreten maßnahmen zur umset-
zung ergeben. die gesamtheit der strategischen Ziele, einzel-
ziele und maßnahmen ergibt das nachhaltigkeitsprogramm
der SV.

klimaschutz

als einer der großen gebäudeversicherer sind wir direkt von
den auswirkungen des Klimawandels betroffen. extremwetter-
ereignisse werden weiter zunehmen – sowohl in der anzahl als
auch in der Stärke der ereignisse. die SV fühlt sich daher ver-
pflichtet, aktiv dem Klimawandel entgegen zu treten und durch
die genaue betrachtung und bewertung ihrer auswirkungen
auf die umwelt aktiv einen beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

Ressourceneffizienz

da sich die umweltrelevanten aktivitäten eines unternehmens
nicht ausschließlich auf den Klimawandel beziehen, wird eben-
falls das strategische Ziel der Reduzierung des Verbrauchs
natürlicher Ressourcen formuliert. einzelziele sind hierbei die
Reduzierung des Strom-, heizenergie- und wasserverbrauchs,
die erhöhung der Recyclingquote, aber auch der einsatz von
umweltfreundlichen materialien im bereich der beschaffung.
die Reduktion der relativen energie-, abfall- und wasserver-
bräuche auf der basis des Jahres 2009 ist das vorrangige Ziel
im gebäudebetrieb.

durch optimierung der gebäudetechnik und der it-hardware
in den Rechenzentren und am arbeitsplatz wollen wir den ener-
gieverbrauch verringern. durch weitere optimierung der abfall-
trennung wollen wir die Recyclingquote erhöhen. beim wasser-
verbrauch wollen wir Verschwendung vermeiden. durch die
optimierung der wahl der Verkehrsmittel sowie der wahl der
dienstfahrzeuge wollen wir weiterhin co2-emissionen reduzie-
ren. die gute Recyclingpapierquote wollen wir halten und den
Papierverbrauch weiter verringern durch die umstellung auf
elektronische geschäftsprozesse.

nachhaltige Produkte

wir möchten das nachhaltige Verhalten unserer Kunden durch
das angebot von entsprechendem Versicherungsschutz unter-
stützen. die herausforderung im bereich Produkte besteht da -
rin, dass es derzeit keinen eindeutigen Standard für nachhal -
tige Produkte gibt. Zurzeit definiert jedes unternehmen für
sich, welches Produkt nachhaltig ist und welches nicht. ein ers-
tes Ziel der SV ist, hier einen SV-Standard, idealerweise einen
S-Verbund-Standard, festzulegen.

nachhaltige kapitalanlagen

das thema nachhaltigkeit ist in den letzten Jahren immer mehr
in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. insbesondere durch
die wirtschaftskrisen sind die Verbraucher auch beim thema
Finanzen sensibler geworden. Vermehrt wird hinterfragt, wie
das geld der Kunden angelegt wird. Zunächst möchten wir als
SV transparent machen, wie nachhaltig unsere Kapitalanlagen
sind.  

umweltmanagement

mit einem umweltmanagementsystem betrachten und bewer-
ten wir die betriebliche umweltleistung systematisch. es wer-
den Standards und Prozesse festgelegt und eingeführt. das Ziel
eines umweltmanagementsystems ist die etablierung eines kon-
tinuierlichen Verbesserungsprozesses, der die umweltleistung
der SV optimiert.
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das nachhaltigkeitsprogramm der SV (Zusammenfassung)
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Reduzierung des relativen
Verbrauches natürlicher
Ressourcen (auf der basis
des Jahres 2009)

entwicklung von 
nachhaltigen Produkten

Steigerung des anteils 
nachhaltiger investments

implementierung eines
umweltmanagement-
systems (umS)

2015

2015

2015

2015

einsatz energieeffizienter geräte in büros und im
Kantinenbetrieb

Sukzessive umstellung auf led-beleuchtung, ins-
besondere in tiefgaragen, büroverkehrsflächen

und außenbeleuchtung

optimierung der bürobeleuchtung über 
bewegungssensoren 

optimierung der beleuchtungszeiten/-schaltung
außerhalb der büroflächen

Prüfung einbau wärmetauschsysteme, 
optimierung Klimaanlagen, 

Fassadendämmungen im Rahmen von 
Sanierungen, wo machbar und sinnvoll

optimierung der bewässerung der außenanlagen

optimierung der Spüleinrichtungen in den 
teeküchen

duplexdruck als Standardeinstellung

mitarbeitersensibilisierung

Festlegung der emissionsobergrenze für die
dienstwagenflotte auf 130 g/km 

(Überprüfung alle 3 Jahre)

Reduzierung von Reisetätigkeit durch nutzung
des Videokonferenzsystems

Fortführung angebot eco-Fahrtrainings (jährlich)

anpassung der dienstreiseordnung bzgl. nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel 

mitarbeitersensibilisierung

erstellung von nachhaltigkeitsleitlinien 
für den einkauf 

an den SV-Standorten, wo dies möglich und 
sinnvoll ist. Zum beispiel ecofit Stuttgart

2011/2013, ÖKoPRoFit wiesbaden 2012/2013,
ÖKoPRoFit erfurt 2014

interne Kommunikation: Veröffentlichung von 
umwelttipps

interne workshops/Schulungen zum thema 
nachhaltigkeit und umweltschutz

Fahrradsommer (umweltfreundlich zur arbeit)

SV umweltwochen

maßnahmen (beispiele) bis wannStrategisches Ziel

Reduzierung des relativen Stromverbrauchs 
um 20 Prozent

Reduzierung des relativen heizenergie -
verbrauchs um 20 Prozent

Reduzierung des wasserverbrauchs 
um 10 Prozent

Reduzierung des Papierverbrauchs 
um 15 Prozent

erhöhung der Recyclingquote 
um 10 Prozent

Reduzierung der durch geschäftsreisen 
verursachten co2-emissionen 
um 20 Prozent

erarbeitung eines Programms zum 
umweltfreundlichen einkauf

durchführung von betrieblichen 
umweltschutzprogrammen

mitarbeitersensibilisierung

Siegel für nachhaltige Produkte
festlegen/entwickeln

Konzept zur entwicklung von nachhaltigen 
Produkten im bereich leben

Standard für nachhaltige Kapitalanlagen 
festlegen

einzelziele (bezogen auf das Jahr 2009)

im Rahmen des umS wird die betriebliche umweltleistung betrachtet und bewertet. 
es werden Standards und Prozesse festgelegt und eingeführt. Ziel eines umS ist die etablierung 
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses, der die umweltleistung der SV optimiert.



kOmmunikatiOn

die interne Kommunikation konzentrierte sich im Jahr 2013
auf die motivation und die Sensibilisierung der mitarbeiter. da-
bei spielte es keine Rolle, ob sie die anregungen für umwelt-
freundliches Verhalten in der SV oder in ihrem privaten umfeld
umsetzen. auch wenn der einzelne nur einen kleinen beitrag
leistet, in der Summe kann das dennoch viel bewirken.

Fahrradsommer 2013

der aufruf, dass die mitarbeiter möglichst oft mit dem Fahrrad
zur arbeit fahren, erstreckte sich über einen aktionszeitraum
vom 15. april bis zum 13. September. 151 Radler haben insge-
samt über 95.000 Kilometer zurückgelegt. das war gegenüber
dem Vorjahr eine Steigerung um fast 20 Prozent. die Radler ha-
ben damit einen beitrag für ihre gesundheit, aber auch für die
umwelt geleistet. denn die zurückgelegte Strecke entspricht
einer co2-einsparung von über 16.000 Kilogramm oder einem
benzinverbrauch von rund 7.000 litern – somit freut sich auch
der geldbeutel.

Zu beginn der neuen Fahrrad-Saison bieten die einzelnen Stand-
orte in Zusammenarbeit mit dem allgemeinen deutschen Fahr-
rad-club einen Fahrrad-check und informationen über mögli-
che Routenplanungen an. So starten die mitarbeiter in einen
sicheren Fahrradsommer 2014. Für das kommende Jahr strebt
die SV zudem die Zertifizierung als »Fahrradaktiver betrieb«
durch den bundesdeutschen arbeitskreis für umweltbewusstes
management (b.a.u.m.) e.V. an.

SV umweltwochen

erstmals stand in der SV ein ganzer monat mit den SV-umwelt-
wochen im Zeichen der umwelt. die angebote sollten bei den
mitarbeitern das interesse für umwelt- und Ressourcenschutz
wecken und vertiefen. dabei ging es darum, ein gefühl dafür zu
bekommen, was der eigene kleine beitrag in der Summe be -
wirken kann.

• SV CO2-Marathon

weniger Papierausdrucke, licht aus, saisonal und regional ein-
kaufen, auto stehen lassen oder treppe statt aufzug – das sind
nur ein paar beispiele aus unserem SV co2-marathon. die teil-
nehmer haben mit ihrer persönlichen Klimaschutzstrategie im
aktionszeitraum zwischen 17 bis 380 kg co2 eingespart. 

• Eco-Fahrtrainings

unter dem motto »gut für umwelt, gesundheit und geldbeutel«
haben 63 mitarbeiterinnen und mitarbeiter erfolgreich am eco-
Fahrtraining teilgenommen. die auswertung der Kurse ergab
eine Kraftstoffeinsparung von durchschnittlich knapp 20 Pro-
zent. erfahrungsgemäß kann man die hälfte der im Kurs erziel-
ten einsparungen als dauerhaft betrachten. 

• Ideenwettbewerb Umwelt

mit über 40 anregungen im Rahmen des ideenwettbewerbs
haben die mitarbeiterinnen und mitarbeiter die SV umweltwo-
chen aktiv mitgestaltet. einige Vorschläge fanden sich im co2-
marathon wieder, einige themen wurden an den umwelt-akti-
onstagen der Standorte präsentiert. die übrigen umsetzbaren
ideen wurden in die mittelfristige Planung des umweltmanage-
ments aufgenommen; ein teil befindet sich hinsichtlich der
umsetzbarkeit noch in der Prüfung.

• Aktionen vor Ort

an jedem Standort wurde ein buntes Programm rund um den
umweltschutz geboten, zum beispiel energieberatung, bio -
kisten-lieferservice, müllquiz und informationen zum SV müll-
konzept. die deutsche bahn präsentierte ihr umweltkonzept
und ein testparcours konnte mit verschiedenen Pedelecs durch-
fahren werden. 

in wiesbaden haben sich 13 Kolleginnen und Kollegen an der
hessenweiten aktion »Sauberhafter geschäftstag« beteiligt.
mit müllgreifern und abfallsäcken ausgestattet sammelten sie
auf ihrer Route innerhalb nur einer Stunde 18 Kilogramm müll.
nach dem motto »umweltschutz beginnt damit, vor der eige-
nen haustür zu kehren« haben sie gezeigt, wie wichtig es ist,
nicht nur zu reden, sondern auch zu handeln.

die betriebsgastronomie bereitete zwei wochen lang täglich
Rezepte aus dem aktuellen Kochbuch von Sternekoch Simon
tress zu: bodenständige gerichte, zubereitet auf eine neue,
moderne und kreative art. das biologische und regionale Koch-
konzept erhielt viele positive Rückmeldungen.

homepage

im Jahr 2013 haben wir auf der homepage der SV einen neuen
bereich »nachhaltigkeit« eingerichtet. Ziel war es, das nach-
haltigkeitsengagement der SV in knapper und ansprechender
Form darzustellen. möchte sich der besucher unserer homepage
tiefer in ein thema einlesen, erreicht er über jede Seite den aus-
führlichen nachhaltigkeitsbericht.
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in der Kraftfahrtversicherung wird die anschaffung eines Fahr-
zeugs mit umweltschonender antriebstechnik honoriert. ent-
scheidet sich der Kunde zum beispiel für ein Fahrzeug mit 
hybrid-, gas- oder elektroantrieb, profitiert er von beitrags-
nachlässen. auch in der privaten wohngebäudeversicherung
und in der hausratversicherung bietet die SV interessante ein-
schlüsse, so zum beispiel die mitversicherung von »mehrkosten
für die energetische modernisierung von haushaltsgeräten«.
nach einem ersatzpflichtigen Versicherungsfall übernehmen
wir hier die mehrkosten für neu zu beschaffende wasser- bezie-
hungsweise energiesparende waschmaschinen, Kühlschränke,
trockner, geschirrspüler und gefrierschränke in der zu diesem
Zeitpunkt höchsten verfügbaren effizienzklasse. Vergleichbare
leistungen bieten wir auch in unserem Produktangebot für 
Firmenkunden.

in den Vorjahren lag der Schwerpunkt zunächst auf der erhe-
bung des konkreten Versicherungsbedarfs sowie der entwick-
lung entsprechender Produkte. ab herbst 2012 lag der Fokus
auf der offensiven Kommunikation des Produktangebots zur
absicherung nachhaltiger technologien beziehungsweise zur
Förderung nachhaltigen Verhaltens. hierfür wurden verkaufs -
unterstützende broschüren und Flyer entwickelt, die der bera-
ter im Kundengespräch einsetzen kann. So erhalten unsere
Kunden und interessenten umfassende informationen über
absicherungsmöglichkeiten ihres »grünen Versicherungsbe-
darfs« und die Zusatzleistungen der aktuellen SV-Produkte.

Zusatznutzen für kunden

als großer gebäudeversicherer legen wir besonderen wert auf
unser Schadenmanagement, um unseren Kunden im Schaden-
fall schnell zu helfen, guten Service zu bieten und gleichzeitig
auch den Schadenaufwand zu senken. 

unsere hausrat- und gebäudeversicherungskunden können auf
ein dienstleisternetzwerk bestehend aus trocknungsfirmen,
dachdeckern und weiteren handwerkern zurückgreifen, das die
Schäden kompetent beseitigt. den autoversicherungskunden
bieten wir mit Partnerwerkstätten in allen teilen unseres ge-
schäftsgebiets zuverlässigen Service im Schadenfall. bei der Re-
gulierung von glas- und hagelschäden sowie Personenschä-
den arbeiten wir mit Kooperationspartnern zusammen.

Seit einigen Jahren bieten wir unseren Kunden mit »wind &
wetter« ein unwetterwarnsystem an, das per SmS oder mail vor
nahenden unwettern warnt. Später haben wir diesen Service
auch als app »SV haus und wetter« für Smartphones ent-
wickelt. weitere apps, wie »SV auto« und »SV Zukunft« bieten
unseren Kunden informationen zu ihren Versicherungen, hilfe
bei der Schadenmeldung oder bei der Planung der persönlichen
Vorsorge.

kunden

kapitalanlagen

die globalen trends wie Rohstoffverknappung, demographi-
scher wandel, zunehmende umweltverschmutzung und deren
wirtschaftliche und gesellschaftliche auswirkungen werden
auch im hinblick auf investitionen und Finanzentscheidungen
immer wichtiger. auch das bewusstsein auf Seiten der anleger
für diese themen nimmt zu. gleichzeitig hat die globale wirt-
schafts- und Finanzkrise das Vertrauen vieler menschen in die
Finanzbranche erschüttert. 

eine vorausschauende Risikosteuerung erfordert neben einer
nachhaltigen unternehmensführung die systematische berück-
sichtigung von ökologischen und gesellschaftlichen gesichts-
punkten (environmental, Social, governance, kurz eSg). die SV
verfolgt schon immer eine solide, sicherheitsorientierte und
verantwortungsvolle anlagepolitik und hat derzeit rund 200
millionen euro ihrer Kapitalanlagen in den Solarbereich, in die
Strom- und in die waldwirtschaft investiert. Ziel ist es, diesen
bereich weiter auszubauen. 

transparenz ist die grundlage für Vertrauen. deshalb hat sich
die arbeitsgruppe »nachhaltige Kapitalanlagen« das Ziel ge-
setzt, die SV-eigenen Prinzipien für verantwortungsvolles inves-
tieren an die heutigen erfordernisse anzupassen. ausgangs-
punkt für die Überlegungen nachhaltigen handelns im bereich
Kapitalanlagen sind neben den klassischen Kriterien Sicher-
heit, Rendite und liquidität (magisches dreieck der Vermögens-
anlage) gesellschaftliche und ökologische Verantwortung. mit
ihren investitionen in erneuerbare energien und in Stromüber-
tragungsnetze in deutschland möchte die SV einen beitrag zur
energiewende leisten. Kapitalanlagen in der Region stärken
zudem nicht nur unseren eigenen wirtschaftlichen erfolg, son-
dern auch die wirtschaftskraft vor ort.

Versicherungsprodukte

nachhaltigkeit in unserem Kerngeschäft ist ein wichtiger be-
standteil unserer aktuellen Überlegungen. eines der strate -
gischen Ziele für das Jahr 2013 war die Konzeption zur ent-
wicklung von nachhaltigen Produkten im bereich leben. eine 
arbeitsgruppe hat sich in enger Zusammenarbeit mit dem Spar-
kassenverband baden-württemberg mit den themenstellungen
»Siegel für nachhaltige Finanzprodukte« und dem entwicklungs-
konzept für nachhaltige Finanzprodukte beschäftigt. natürlich
müssen die bedürfnisse und einstellungen der Kunden bei Pro-
duktentwicklungen ebenfalls berücksichtigung finden. die be-
ratungen werden 2014 fortgesetzt. So wollen wir – zusätzlich
zu unseren vorhandenen Produkten – die weichen für die künf-
tigen anforderungen im Versicherungsbereich, speziell im be-
reich »nachhaltige Versicherungsprodukte« stellen.

V e R a n t w O Rt u n g  u n d  e n g a g e m e n t
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Frühwarn- und meldesysteme, die wir gemeinsam mit den an-
deren öffentlichen Versicherern entwickelt haben, stellen wir
unseren Kunden und der bevölkerung zur Verfügung. dazu zählt
beispielsweise das Katastrophenwarnsystem »KatwaRn«, das
Kommunen und Kreise nutzen können. die neue notruf-auto-
matik »SV copilot« ist für jeden Verkehrsteilnehmer ein Zuge-
winn an Sicherheit. täglich passieren auf deutschen Straßen
unfälle, bei denen es auf schnelle hilfe ankommt. bei einem
unfall sendet das System automatisch einen notruf. Je nach
aufprallstärke nimmt die notfallstelle per handy Kontakt mit
dem Fahrer auf oder schickt direkt hilfe.

Zukunftstrends

welche auswirkungen haben das sich ändernde nutzerverhal-
ten und neue techniktrends auf die Kfz-Versicherung, eines der
Kerngeschäfte der SV? um den wirtschaftlichen erfolg des Ver-
sicherungsgeschäfts zu sichern, müssen heute die trends und
entwicklungen von morgen im blick behalten werden. der Kraft-
fahrtbereich widmet sich deshalb kontinuierlich der »Zukunft
der mobilität«. ergänzend hierzu befasst sich einer unserer
Studenten der dualen hochschule im Rahmen seiner bachelor-
arbeit mit dem thema.

mitaRbeiteR

Rund 5.000 mitarbeiterinnen und mitarbeiter sind für die SV
konzernweit im einsatz. in unserer Personalpolitik setzen wir
stark auf ausbildung und stellen an allen sechs Standorten und
in den über 400 SV-agenturen ausbildungs- und Studienplätze
zur Verfügung. Pro Jahr beginnen bei uns rund 100 junge men-
schen. nach erfolgreicher ausbildung ist auch die Übernahme-
quote von rund 85 Prozent überdurchschnittlich hoch. damit
wollen wir unseren anspruch unterstreichen, den wachsenden
anforderungen des marktes und der demographischen ent-
wicklung mit jungen, von uns selbst ausgebildeten menschen
zu begegnen. neben der betrieblichen ausbildung bieten wir
gezielte Programme für nachwuchsführungskräfte und Projekt-
leiter an. Für junge akademiker haben wir ein traineeprogramm
entwickelt. 

hospitationen

mit dem angebot von hospitationen in anderen bereichen wer-
den engagierte mitarbeiter und Potenzialträger gefördert, die
für einen befristeten Zeitraum in andere abteilungen herein-
schnuppern wollen. So lernen sie ihren arbeitgeber, die Kolle-
gen und die unterschiedlichen arbeitsfelder besser kennen.
Vieles wird klarer, der blickwinkel größer und die mitarbeiter
eröffnen sich Perspektiven und erweitern ihre gewachsenen
netzwerke. die SV hat einheitliche Standards definiert, die bei
der Vorbereitung, Planung, durchführung und erfolgssiche-
rung von hospitationen unterstützen.
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Die Hospitation einer Kollegin, die als Leistungsprüferin in der
Lebens- und Berufsunfähigkeitsversicherung arbeitet, ist ein
Beispiel für die Synergieeffekte, die durch den Austausch ent-
stehen. Die Kollegin hospitierte für ein halbes Jahr einen Tag in
der Woche im Bereich des Nachhaltigkeits- und Umweltmanage-
ments. Aufgrund ihrer Kenntnisse im Leben-Bereich und inner-
halb der SV war sie schnell in der Lage, eigene Themen einzu-
bringen. So wirkte sie unter anderem an der Entwicklung der
Standards für ein nachhaltiges Leben-/Finanz produkt mit. Eine
Arbeitsgemeinschaft prüfte und erarbeitete ethische und ökolo-
gische Kriterien bei der Geldanlage. Hier kooperiert die SV eng
mit dem Sparkassenverband und beteiligten Sparkassen. Mit
der Einführung eines nachhaltigen Produkts will die SV weitere
Marktpotenziale erschließen und gesetzlichen Vorgaben zuvor-
kommen. Die Hospitation hat sowohl den aufnehmenden Be-
reich als auch die Hospitantin voran gebracht. Durch das Einar-
beiten in völlig neue Themen wird die Flexibilität gefördert und
die Persönlichkeit gestärkt. Eine Bereicherung, die sich letzt-
endlich auf die tägliche Arbeit überträgt und damit auch wert-
schöpfend für die SV ist.

einklang von leben und arbeiten

die Vereinbarkeit von beruf und Familie ist bei uns gelebte
 Praxis. neben flexiblen arbeitszeiten und teilzeitangeboten
gibt es mit telearbeit die möglichkeit, auch von zu hause zu ar-
beiten. außerdem können sich unsere mitarbeiter mit »mobile
working« von jedem ort mit internet-Zugang in die dV-Syste-
me der SV einloggen.

der erhalt der gesundheit und die »work-life-balance« unserer
mitarbeiter ist uns ein wichtiges anliegen. deshalb bieten wir
ein deutlich über die gesetzlichen anforderungen hinausge-
hendes betriebliches Sport- und gesundheitswesen an, das von
den mitarbeitern gut angenommen wird. in den vergangenen
Jahren wurde das gesundheitsmanagement an allen Stand -
orten ausgebaut und die vorhandenen angebote weiterent-
wickelt. wir wollen und können unsere mitarbeiter dabei unter-
stützen, die eigene arbeitsfähigkeit selbstverantwortlich und
aktiv zu erhalten. dazu steuern wir unseren teil bei, indem wir
die arbeitsplätze ergonomisch sinnvoll ausstatten oder in den
Kantinen gesundes, nachhaltiges essen anbieten.

arbeits- und gesundheitsschutz

der arbeitsschutz hat in der SV einen hohen Stellenwert. er be-
inhaltet die aspekte Sicherheit, gesundheitsschutz und brand-
schutz am arbeitsplatz. Für die organisation und Koordination
des arbeitsschutzes ist in der SV der beauftragte für arbeits -
sicherheit und brandschutz zuständig. Zur operativen unter-
stützung wird der beauftragte für arbeitssicherheit und brand-
schutz intern durch Sicherheitsbeauftragte, ersthelfer und
brandschutzhelfer an den jeweiligen Standorten unterstützt.
darüber hinaus gibt es externe unterstützung durch die Fach-
kraft für arbeitssicherheit sowie den betriebsarzt.
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die SV – gut für die Region

die SV ist durch ihre lange tradition und ihre regionale Veran-
kerung ein wichtiger teil der gesellschaft und – schon lange
bevor »nachhaltigkeit« zum thema wurde – an einer nachhalti-
gen entwicklung des geschäftsgebiets interessiert. weil wir
uns mit der Region identifizieren, wollen wir sie auch stärken.
wir haben einen hohen anspruch an uns selbst: wir wollen ein
guter und fairer arbeitgeber, ein vertrauenswürdiger geschäfts-
partner und ein zuverlässiger Förderer der kulturellen angebote
in der Region sein.

Partner des Sports

die Sportförderung der SV konzentriert sich auf den breiten-
sport und hier insbesondere auf den nachwuchs. Fußball, hand-
ball, leichtathletik und wintersport sind die Schwerpunkte. die
besonderen Zugpferde sind die mobile SV Fußballschule – trai-
nieren mit dem weltmeister und die SV handballschule – we like
handball, die wir Vereinen und Schulprojekten anbieten. mit -
initiator der Fußallschule ist uwe bein, ehemaliger bundesliga-
profi und weltmeister. gemeinsam mit einem trainerteam aus
ehemaligen bundesliga- und nationalspielern leitet er die trai-
ningseinheiten. die mobile Fußballschule ist rund 25 mal pro
Jahr für die SV unterwegs. dago leukefeld, ehemaliger bundes-
trainer der Frauen, führt zusammen mit seinem trainerteam
die trainingseinheiten der SV handballschule durch.

Häufig wird in kleinen Vereinen nur das Standard-Training ab-
solviert. Die Trainer der Mobilen SV Fußballschule und SV Hand-
ballschule erleben immer wieder, dass nicht altersgerecht oder
zu monoton trainiert wird, was zur Folge hat, dass die Kinder
und Jugendlichen den Spaß am Sport verlieren. Bei beiden Akti-
vitäten werden die Gruppen gemäß ihrer Spielstärke ge fördert.
Mit Koordinationsübungen wird die Geschicklichkeit trainiert.
Besonders beliebt in der Fußballschule sind zum Beispiel die
Übungen für Fallrückzieher. Die zwei- bis dreitägigen Camps
bringen Abwechslung nicht nur für die Kinder. Auch ihre Ver -
einstrainer können sich Übungen abschauen und Anregungen
holen. Sogar ein Fachvortrag wird bei Bedarf angeboten. Die
Sportförderung der SV ist Initiator der Fußball- und Handball-
schulen. In der Regel werden die lokalen Außendienst-Geschäfts-
stellen oder Sparkassen als Mitförderer eingebunden. So kön-
nen sie ihre Kontakte vor Ort pflegen und ihre Verbundenheit
zur Region unter Beweis stellen.

Förderer von kunst und kultur

in der Kulturförderung liegt unser Schwerpunkt auf der zeit-
genössischen bildenden und angewandten Kunst. dafür hat
die SV bereits in den 1990er Jahren das Förderprogramm
SV/aRt-Regio entwickelt. in Zusammenarbeit mit museen und

öffentlichen galerien veranstalten wir jährlich rund 50 ausstel-
lungen, darunter auch landesweite Kunstprojekte. gemeinsam
mit den Sparkassen, den Sparkassenverbänden und den Ver-
bundunternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe unterstützen
wir zusätzlich zum eigenen Förderprogramm namhafte musik-
und Kulturevents. Von der documenta in Kassel über das Rhein-
gau-musikfestival, die nibelungen-Festspiele in worms, die
Schlossfestspiele in ettlingen, das ZeltmusikFestival in Freiburg,
die bad hersfelder Festspiele bis zu den domstufen-Festspie-
len in erfurt schätzt man unsere verlässliche Partnerschaft. 

Förderer der wissenschaftlichen arbeit

in den vergangenen Jahrzehnten stellte die SV in ihren Schaden-
statistiken einen zunehmenden trend der extremwetterereig-
nisse fest und sah dies als deutliches warnsignal der natur.
aus dieser erkenntnis heraus gründeten wir 1998 die »Stiftung
für umwelt und Schadenvorsorge«. die Stiftung beschäftigt sich
schwerpunktmäßig mit der analyse von Schadenursachen, der
Schadenprävention und der Schadenbegrenzung bei elementar-
gefahren. Seit 2005 werden alle zwei Jahre Symposien für ein
breites Fachpublikum veranstaltet. Vor vier Jahren haben wir
mit den universitäten Stuttgart und Karlsruhe ein graduierten-
kolleg gegründet, um die interdisziplinäre Zusammenarbeit
auf dem gebiet der Schadenvorsorge voranzubringen. neben
diesen aktivitäten prämiert die Stiftung arbeiten von Studen-
ten und nachwuchswissenschaftlern, unterstützt einzelne For-
schungsvorhaben und vergibt Stipendien für besondere For-
schungszwecke an junge wissenschaftler.

Schadenverhütung

in der weiterentwicklung der Schadenverhütung arbeiten wir
eng mit dem institut für Schadenverhütung und Schadenfor-
schung (iFS) zusammen. das iSF als institution der Öffentlichen
Versicherer beschäftigt naturwissenschaftler und ingenieure,
die Schadenfälle untersuchen und maßnahmen zur Schaden-
verhütung erarbeiten. aus den untersuchungen der Schaden-
orte, aus laborversuchen und Rekonstruktionen lassen sich
nicht nur Risiken und Schwachstellen identifizieren, sondern
auch Schadentrends erkennen. Zudem sinken die Kosten für
die Versicherten und die Versicherungswirtschaft.

dienstleister für die kommunen

mit »Kristall« bieten wir eine speziell auf die bedürfnisse von
Städten, gemeinden und landkreisen ausgerichtete Versiche-
rungslösung. Über zwei mitgliederorgane nehmen die mit-
gliedskommunen direkt einfluss auf die ausgestaltung des
Versicherungsschutzes und die mittelverwendung. eine Sonder-
vereinbarung ermöglicht den Kommunen, zusätzliche mittel zu
beantragen, die sie für maßnahmen zur Schadenverhütung oder
zur Förderung der Feuerwehren verwenden können.

nachhaltigKeitSbeRicht        VeRantwoRtung und engagement12



Partner der Feuerwehren

besonderes augenmerk legen wir auf den brandschutz, die
brandschutzerziehung und -aufklärung. Schon seit Jahrzehn-
ten pflegen wir mit den Feuerwehrverbänden und den Feuer-
wehren eine enge Zusammenarbeit. wir unterstützen lösch -
übungen, Jubiläen und aktivitäten der Jugendfeuerwehren.
gemeinsam setzen wir uns für den einsatz von Rauchmeldern
ein. Zudem rüsten wir die Feuerwehren mit neuen techniken
aus: hohlstrahlrohre und Rauchvorhänge gehören für viele
Feuerwehren noch lange nicht zur Standardausrüstung. bei
schmalen budgets freuen sie sich, wenn ihnen die SV diese
ausrüstung zur Verfügung stellt. das technische gerät macht
löscheinsätze für die Feuerwehrleute sicherer und reduziert
die löschschäden, die zusätzlich zu dem eigentlichen Schaden
durch den brand entstehen.

Zusammenarbeit mit Verbänden

der gesamtverband der deutschen Versicherer und der Ver-
band öffentlicher Versicherer  setzen sich kontinuierlich mit dem
thema nachhaltigkeit auseinander und unterstützen ihre mit-
gliedsunternehmen bei inhaltlichen Fragestellungen. So wer-
den beispielsweise die auswirkungen des Klimawandels auf
die Versicherer betrachtet. die SV beteiligt sich regelmäßig 
aktiv an den Projekten beider Verbände.

der deutsche Sparkassen- und giroverband und seine Regional-
verbände wollen beim thema nachhaltigkeit Vorreiter sein. die
zentrale informationsoffensive »Sparkassen. gut für deutsch-
land.« wird ab Januar 2014 die energiewende in den mittel-
punkt stellen. der Sparkassenverband baden-württemberg
(SVbw) steuert die lokalen nachhaltigkeitskampagnen. auch
hinsichtlich der themen nachhaltige Produkte und nachhaltige
Kapitalanlagen steht die SV im engen austausch mit dem SVbw. 
die regelmäßige teilnahme an tagungen und Veranstaltungen
zum thema nachhaltigkeit im geschäftsbetrieb, im Kundenge-
schäft und in der Kommunikation ist ein wichtiger bestandteil
des fachlichen austauschs und der netzwerkbildung und schärft
den blick über den tellerrand hinaus. 

umwelt

das umweltmanagement der SV ist in der hauptabteilung all -
gemeine Verwaltung (aV) angesiedelt. aV zeichnet unter an -
derem verantwortlich für arbeits- und gesundheitsschutz, ge-
bäude management, Fuhrpark, Kantine und Konzerneinkauf.
daraus ergeben sich viele berührungspunkte zu umweltrele-
vanten themen. die betriebsökologischen aspekte beziehen
sich nicht ausschließlich auf den Klimawandel, deshalb haben
wir uns auch das strategische Ziel gesetzt, die natürlichen Res-
sourcen zu schonen. die Reduktion der energie- und wasser-
verbräuche sowie die erhöhung der Recyclingquote auf basis
des Jahres 2009 sind das vorrangige Ziel im gebäudebetrieb.

im bereich der beschaffung legen wir wert auf den einsatz um-
weltfreundlicher materialien. nachhaltigkeitsleitlinien für den
einkauf und lieferantenleitlinien sollen die berücksichtigung
von ökologischen und sozialen Kriterien sicherstellen.

die Rahmenbedingungen für gebäudetechnik sind jedoch nicht
beliebig änderbar. bei gleicher anforderungslage sind der opti-
mierung demnach grenzen gesetzt, was die Reduzierung des
Ressourceneinsatzes betrifft. deshalb müssen die Überlegun-
gen auch das nutzerverhalten einschließen. im optimalen Fall
sollte der mitarbeiter in seinem eigenen umfeld aktiv Potenziale
erschließen und aus eigenem antrieb heraus Ressourcenver-
brauch vermeiden (Verzicht). die kontinuierliche Sensibilisie-
rung und aktive einbindung der mitarbeiter ist deshalb ein wich-
tiger bestandteil unserer nachhaltigkeitsstrategie.

Strom

bei den möglichkeiten, den Stromverbrauch zu reduzieren, wur-
den zunächst die großen Stellschrauben betrachtet. nach einer
ausführlichen testphase haben wir im Jahr 2012 damit begon-
nen, die beleuchtung unserer tiefgaragen in Stuttgart und
wiesbaden auf led-technik umzustellen. in erfurt wurde die
beleuchtung in der tiefgarage und dem betriebsrestaurant opti-
miert. Für elektrische geräte wurde, wo möglich, eine nachtab-
schaltung installiert, so dass allen überflüssigen Stand-by-ein-
stellungen zwischen 20 und sechs uhr der Strom abgedreht
wird. auch die nutzung von Sonnenenergie zur erzeugung von
regenerativer energie war uns ein anliegen. nach Stuttgart und
Karlsruhe wurde auch auf dem gebäudedach in Kassel eine Pho-
tovoltaikanlage installiert. bei neu- oder umbaumaßnahmen
werden bevorzugt umweltfreundliche bauweisen eingesetzt und
energetische maßnahmen im bereich heizung, Fenster und ge-
bäudeisolierung sorgen für eine verbesserte energieeffizienz.
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heizenergie

durch die gebäudesanierung hat der Standort Kassel jetzt eine
bessere wärmedämmung und eine neue heizungsanlage. die-
se beiden maßnahmen werden in Zukunft ihre positiven aus-
wirkungen auf den heizenergieverbrauch zeigen.

Zur beurteilung der effektivität der maßnahmen wird die jähr -
liche heizleistung mit hilfe der gradtagszahlen vergleichbar ge-
macht, die saisonale Schwankungen während der heizperiode
berücksichtigen. während der absolute Verbrauch seit 2009
um circa fünf Prozent gesunken ist, ergibt der bereinigte wert
eine ersparnis von fast 13 Prozent.

wasser

der wasserverbrauch konnte in den letzten Jahren kontinuierlich
gesenkt werden. am Standort Stuttgart wurde mit hilfe einer
wärmerückgewinnungsanlage der wasserverbrauch der Kühl-
türme gesenkt und die bewässerung der außenanlagen auf ein
minimum reduziert.

das bis 2015 gesetzte Ziel, den wasserverbrauch um 10 Pro-
zent zu reduzieren, haben wir mit aktuell 18,6 Prozent nahezu
verdoppelt.

Papier

die SV ist als Versicherer ein unternehmen mit vielen papier -
lastigen Prozessen. deshalb ist es hier einerseits wichtig, 
den Papierverbrauch zu verringern. den besten umweltbeitrag
kann jeder mitarbeiter dadurch leisten, dass er auf das unnö -
tige ausdrucken von unterlagen oder mails verzichtet. hier
setzen wir auf die kontinuierliche Sensibilisierung der mit -
arbeiter durch gezielte informationen im intranet und in der
mitarbeiterzeitung.

Für alle Prozesse, bei denen nicht auf den einsatz von Papier
verzichtet werden kann, haben wir sukzessive auf Recycling-
produkte umgestellt, so geschehen bei drucker- und Kopier -
papier sowohl im bürobetrieb als auch in den druckzentren,
die unsere Kundenkorrespondenz verschicken, aber auch bei
hygieneartikeln. bei der auswahl des Papiers legten wir wert
auf die auszeichnung mit dem blauen engel, denn ein Vergleich
mit den Kriterien der euroblume oder des FSc-Siegels zeigt:
der blaue engel stellt die höchsten anforderungen und gewähr-
leistet 100 Prozent altpapier. 

beim Recyclingpapier werden, im gegensatz zum Frischfaser-
papier, im herstellungsprozess weitaus weniger Ressourcen
wie holz, energie und wasser verbraucht, so dass insgesamt
auch die co2-emissionen niedriger sind. auch auf den einsatz
von chemikalien wird größtenteils beziehungsweise ganz ver-
zichtet. dadurch ver ringern sich Schadstoffe im abwasser und
auch die umweltbelastungen durch den transport der Rohstof-
fe (lokal verwertetes altpapier statt importiertem Zellstoff).
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suchen wir, wo es geht, die uns gesetzten Ziele nachzuhalten
und werden auch in Zukunft unsere bemühungen dahinge-
hend ausrichten, die auswirkungen unserer dienstreisen auf
die umwelt kontinuierlich zu reduzieren.

Fuhrpark

im Jahr 2013 haben 40 mitarbeiter, die einen dienstwagen nut-
zen, das angebot zur teilnahme an einem eco- und Fahrsicher-
heitstraining wahrgenommen. durch Veränderung der Fahrge-
wohnheiten lässt sich der Kraftstoffverbrauch dauerhaft um 10
bis 20 Prozent senken, das bedeutet rund 1 l/100 km. gleich-
zeitig kommen die Fahrer ohne Zeitverlust zügig und entspannt
ans Ziel. der Stress beim Fahren wird vermindert, unfallzahlen
und -kosten halbiert und der Fahrzeugverschleiß (Reifen, brem-
sen, Kupplung) drastisch reduziert. die Fahrsicherheitskompo-
nente unterstützt die Fahrer dabei, in schwierigen Verkehrs -
situationen besser zu reagieren. damit leistet der Kurs einen
wertvollen beitrag zum umwelt- und gesundheitsschutz.

die emissionsobergrenze für unsere dienstwagenflotte haben
wir im mittel auf 130 g/km festgesetzt. die Überprüfung dieser
obergrenze erfolgt alle drei Jahre.

Für den Standort-Service in Stuttgart, wiesbaden, Kassel und
Karlsruhe sind seit april 2010 vier erdgasfahrzeuge für Kurier-
fahrten im einsatz. Sie eignen sich ideal für die kurzen wege im
Stadtverkehr. aus umweltsicht bieten erdgasfahrzeuge viele
Vorteile. Sie haben freie Fahrt in sämtliche umweltzonen, denn
sie verursachen nahezu keine Rußpartikel und keinen Fein-
staub. außerdem weisen sie nur ein geringes ozon- und Smog-
potenzial auf. als Verbrennungsrückstand fällt hauptsächlich
wasserdampf an. auch im Jahr 2013 haben wir uns wieder mit
dem einsatz von elektrofahrzeugen an verschiedenen Standor-
ten beschäftigt. leider ist diese technik für unsere anforderun-
gen aktuell noch immer nicht ausgereift genug. die Reichwei-
ten der Fahrzeuge sind noch zu niedrig und die ladezeiten zu
lang. wir werden die entwicklung aber dennoch weiter im auge
behalten.

betrieblicher umweltschutz

nach 2011 haben wir im Jahr 2013 in Stuttgart wieder erfolg-
reich an dem Projekt ecofit teilgenommen. im Jahr 2012 nahm
der Standort wiesbaden am ÖKoPRoFit-Programm teil. nach
erfolgreichem abschluss sind wir mit dem clubbeitritt im no-
vember 2013 in die zweite Runde gestartet. mit den angesto -
ßenen maßnahmen konnten wir erhebliche einsparungen ins-
besondere beim Stromverbrauch erzielen und gleichzeitig von
den erfahrungen der anderen teilnehmenden unternehmen
profitieren. eine anschließende teilnahme am ecofit- bezie-
hungsweise ÖKoPRoFit-netzwerk dient nicht nur dem erfah-
rungsaustausch, sondern auch der jährlichen Überprüfung der
maßnahmen und der erneuerung der auszeichnung. im Jahr
2014 wird erfurt erstmals am ÖKoPRoFit-Programm teilnehmen.
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Verkehr

Dienstreisen

die SV fördert umweltfreundliches Verhalten ihrer mitarbeiter
auf dem weg zur arbeit und auf dienstreisen, indem sie anreize
zur stärkeren nutzung des öffentlichen nahverkehrs setzt. So
können die mitarbeiter Firmenjahrestickets zu vergünstigten
Preisen erhalten.

um die umweltbelastung durch dienstreisen so gering wie mög-
lich zu halten, haben wir Kriterien für die wahl des zu nutzen-
den Verkehrsmittels in die dienstreiseordnung aufgenommen.
grundsätzlich sind bei der Planung von besprechungen an an-
deren Standorten nach möglichkeit Videokonferenzen durch-
zuführen, so dass unnötige Reisen vermieden werden können.
durch den einsatz moderner Videokonferenztechnik wollen wir
das dienstreiseaufkommen weiter reduzieren. 

insbesondere für Fahrten zwischen den Standorten im ge-
schäftsgebiet sind die mitarbeiter angehalten, vorrangig die
bahn zu nutzen – das aus Kosten- und umweltgesichtspunkten
sinnvollste Verkehrsmittel. alle bahnreisen mit bahn.corporate
im Fernverkehr werden zudem mit 100 Prozent Ökostrom und
somit co2-frei durchgeführt. 

Flugreisen verursachen den höchsten co2-ausstoß und sollen
bei der wahl des Verkehrsmittels möglichst nachrangig ge-
bucht werden. aber nicht alle Flüge lassen sich vermeiden.
Zählt man die Flugkilometer zusammen, sind im Jahr 2013 bei
allen dienstlichen Flügen rund 100 tonnen co2-emissionen
entstanden. mit einer Spende an die organisation »atmosfair«
leistet die SV einen aktiven beitrag zum Klimaschutz. atmosfair
bietet unternehmen und Privatpersonen Kompensationsmo-
delle an, mit denen sie ihre emissionen zwar nicht ungesche-
hen machen, diese aber wenigstens durch die unterstützung
ressourcenschonender Projekte vor allem in entwicklungslän-
dern in der gesamtklimabilanz neutralisieren können. damit
wird co2 eingespart und gleichzeitig profitieren die menschen
vor ort, da sie häufig zum ersten mal Zugang zu sauberer und
ständig verfügbarer energie haben.

die Projekte genügen höchsten umwelt- und Klimastandards
bei der emissionsberechnung, mittelverwendung und Projekt-
auswahl. die emissionen werden nach dem derzeit gesicherten
Stand der Klimatechnik berechnet, die daten werden vom um-
weltbundesamt berlin geprüft. Zudem ist atmosfair finanziell
unabhängig. die Klimaschutzprojekte werden nach dem so ge-
nannten cdm gold Standard zertifiziert. cdm steht hierbei für
»clean development mechanism« und ist eine wichtige Säule
des Kyoto-Protokolls. der cdm gold Standard gewährleistet,
dass die Projekte im bereich erneuerbare energien oder ener-
gieeffizienzmaßnahmen umgesetzt werden.

aufgrund der erschließung neuer geschäftsfelder und dem aus-
bau bestehender bereiche hat sich in den letzten Jahren die
anzahl der dienstfahrzeuge und damit auch die Summe der
mit dem PKw zurückgelegten Kilometer erhöht. dennoch ver-
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Z a h l e n ,  d at e n ,  Fa k t e n

beRiChtSumFang

beschäftigte (inkl. azubis)

davon Frauen gesamt

davon männer gesamt

durchschnittliche 
altersstruktur

> 60

51 - 60

41 - 50

31 - 40 

25 - 30

< 25

durchschnittsalter

beschäftigte in Vollzeit

davon anzahl Frauen in Vollzeit

davon anzahl männer in Volllzeit

beschäftigte in teilzeit

davon anzahl Frauen in teilzeit

davon anzahl männer in teilzeit

teilzeitquote

anzahl auszubildende

ausbildungsquote

anzahl übernommene
auszubildende

Übernahmequote

anzahl befristet beschäftigte 
(inkl. auszubildende)

davon anzahl aushilfen

anzahl trainees

anzahl Führungskräfte

davon anzahl Frauen

davon anzahl männer

Quote Fehlzeiten wegen krankheit 
(ohne azubis)

52,7

47,3 

1,6

25,3

32,8

22,5

8,0

9,8

42,2 

57,8 

91,0 

9,0 

21,4

8,6

87,1

22,4

77,6

5,0 

2.887

1.522

1.365

15,5 Jahre

42

690

964

687

244

260

42,5 Jahre

2.264

955

1.309

623

567

56

233

49

274

41

7

325

70

255

52,7

47,3

1,5

23,9

33,4

23,8

8,5

9,0

42,2

57,8

91,0

9,0

21,6

8,1

87,5

21,5

78,5

5,2 

2.905

1.531

1.374 

15,7 Jahre

47

735

952

653

232

286

42,7 Jahre

2.282

964

1.318

623

567

56

250

61

293

43

6

321

72

249

in %PeRSOnalbilanZ in %absolut absolut

2009 2010

52,4

47,6

1,7

25,4

32,8

21,3

8,5

10,3

42,1 

57,9 

91,1 

8,9 

21,1

7,9

79,8

21,9

78,1

5,2

2.968

1.556

1.412

15,6 Jahre

52

735

973

631

252

307

42,6 Jahre

2.341

985

1.356

627

571

56

269

63

345

76

6

315

69

246

in %absolut

2011

52,3

47,7

1,9

25,6

33,8

19,6

8,1

11,1

41,4 

58,6 

92,1 

7,9 

22,0

8,4

84,6

23,2

76,8

5,1 

2.951

1.544

1.407 

15,7 Jahre

55

754

998

578

239

327

42,8 Jahre

2.315

958

1.357

636

586

50

278

66

358

80

5

323

75

248

in %absolut

2012

52,4

47,6

1,9

26,0

34,2

19,2

6,7

12,1

41,2

58,8

93,3

6,7

21,4

9,0

83,1 

23,6

76,4

5,3

2.881

1.509

1.372

16,0 Jahre 

56

748

984

552

193

348

42,9 Jahre

2.265

934

1.331

616

575

41

270

69

341

72

7

314

74

240

in %absolut

2013
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gesamtenergie (kwh)

Strom

anteil aus regenerativen energien (%)

heizenergie (Fernwärme)

kopier- und druckerpapier (kg)

Recyclinganteil (kg)

Recyclinganteil (%)

wasserverbrauch (m³)

abfall (kg)

abfall zur Verwertung

Papier

Karton

glas

Kunststoff

elektronikschrott

holzabfälle/grünschnitt

Sperrgut/bauschutt

altmetall

Fettabscheider

Kantinenabfälle/bioabfälle

abfall zur beseitigung

gemischter Siedlungsabfall

batterien

leuchtstoffröhren

Problemstoffe

Verkehr (km)

PKw

bahn

Flug

netto-thg-emissionen in kg *

27.645.975 

15.183.192 

98,96

12.462.783 

366.000 

350.000

95,63

68.841 

699.350 

513.496

293.360

-   

4.630 

6.180 

7.256 

29.020 

-   

9.230 

-   

163.820 

185.854

180.824 

127

1.883 

3.020 

14.103.475

7.892.900 

5.880.258

330.317

4.659.197 

29.139.119 

16.197.247

98,91

12.941.872 

352.795 

337.037

95,53

66.840 

783.097 

575.029 

254.660 

32.598 

8.342 

6.744 

9.993 

29.580 

7.990 

6.280 

84.165 

134.677 

208.068

194.402 

31

8.909 

4.726 

14.011.445

7.434.000

6.034.445

543.000

4.267.087 

25.636.895 

15.275.932 

98,82

10.360.963 

370.228 

261.671

70,68

58.940 

838.244 

606.295 

233.885 

32.560 

4.503 

29.300 

6.867 

24.280 

20.280 

3.840 

111.180 

139.600 

231.949 

221.720 

107 

7.265 

2.857 

14.418.818 

7.510.365 

6.433.453 

475.000 

4.111.218 

umweltbilanZ
2009 2010 2011

26.489.479 

15.070.889 

98,86

11.418.590 

380.512 

244.136 

64,16

56.880 

916.955 

700.128 

319.653 

24.540 

2.310 

24.860 

7.056 

8.740 

38.280 

9.400 

127.840 

137.450 

216.827 

214.420 

-   

657 

1.750 

15.081.230 

7.529.851 

7.078.510 

472.869

4.115.673 

2012

25.710.662 

13.904.141 

100,00

11.806.521 

319.664 

284.979 

89,15

56.039 

860.380 

619.020 

247.870 

29.580 

3.810 

30.280 

9.640 

12.570 

31.920 

3.660 

109.150 

140.540 

241.360 

236.330 

-   

1.960 

3.070 

15.657.113 

7.985.000 

7.077.382 

594.731 

4.515.202 

2013

* Verbleibende Netto-Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) in kg nach Kompensation/Offsetting durch Zertifikate



beRiChtSumFang

der nachhaltigkeitsbericht umfasst den Zeitraum vom 01. Januar
2013 bis zum 31. dezember 2013. die angaben beziehen sich auf
die sechs Konzernstandorte der SV SparkassenVersicherung in
Stuttgart, mannheim, Karlsruhe, Kassel, wiesbaden und erfurt.
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